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Hofliger Anzeiger. 


23. Donnerſtags, den 4. Juny 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegexin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche ſind allh. 11 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Jobann Gottlob Hart⸗ 


mann, B. und Zimmerbauergefelle allh., geſt. den 


21. Mai, alt 63 J. 9 M. 21 T. — Frau Anne 
Hel. Roſcher geb. Gebauer, Mſtr. Joh. Glieb Ro⸗ 
ſchers, B. und Fiſcher, auch Gartenbef. allh., lieb⸗ 
geweſene Ehegattin, geſt. den 20. Mai, alt go J. 
9 M. 26 T. — Frau Marie Dorothee Heinrich 
geb. Hirte, Joh. Gottfried Heinrichs, Inw . allh., 
liebgeweſ. Ehegattin, geſt den 24. Mai, alt 43 J. 
1 M. 19 T. — Johann Zöllner, Tuchbereitergeſ., 
geſt. den 26. Mai, alt gegen 39 J. — Mſtr. Jos 
hann Chriſtian Liehn, B. und Tuchm. allh., und 
Ben. Chrift. Roſine geb. Brotze, Tochter, Auguſte 
Clara, gef. den 21. Mai, alt 11 M. 20 T. — 
Mſtr. Chriſtian Traugott Rothe, B. und Tuchm. 
allh, und Frn. Friedericke Dorothee geb. Eichler, 
Tochter, Bertha Thereſe, geft. den 26. Mai, alt 
26 T. — Mile. Friedrich Wilhelm Adolph, B. 
und Kürſchner ah., und Frn. Joh. Friedericke geb. 
Dietrich, todtgeb. Söhnl., den 25. Mai. — Anton 
Schirmer, Tuchmachergeſ. all, und Fru. Chriſt. 
Beate geb. Arnold, Sohn, Ernſt Guſtav, geſt. 
den 20. Mai, alt 9 M. 16 T. — Ichann Gott⸗ 
fried Schäfer, Tagarbeiter allh., geſt. den 24. Mai, 


alt gegen 48 J. — Hrn. Anton Kloß, Königlich 
Preuß. Uhlanens Unter: Offizier allh, und Frn. 


Marie Joſeph. geb. Genege, Tochter, Marie Roſ. 


Amalie, geſt. den 25. Mai, alt 10 M. 15 T. — 
Johanne Caroline Eleonore Eliſabeth geb. Fabian, 
unehel. Sohn, Anton Alexander, geſt. den 25. Mai, 
alt 11 Tage. 


Am 29. Mai d. J. ſt. ſchnell und unerwartet an 
einem Blutſchlage Herr Friedrich Gottlieb 
Schmidt, geweſener Raths⸗Calkulator zu Görlitz, 
in einem Alter von 64 Jahren 2 Monaten und 16 Ta⸗ 
gen. Wer ſeinen feſten, wahrhaft redlichen Sinn 
kannte, wird feinem Andenken die ihm gebührende 
Achtung und Liebe nicht verſagen können. 

Verheirathungen. f 

Görlitz. Hr. Gottlieb Deckart, Wachtmeiſte 
bei der Königl. Preuß. erſten Ecadron des erſten 
Bataillons (Görlitzer) Eten Landw.⸗Regim., und 
Igfr. Chriſtiane Frieder. geb. Lubiſch, weil. Herrn 
Ernſt Friedrich Lubiſch, zweiter College am delten 
Gymnaſio, nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. den 
26. Mai in Cunnersdorf. — Mſtt. Carl Joſeph 
Falkner, B. und Schloſſer allh., und Igfr. Doro: 
thee Frieder. geb. Brückner, weil. Gottlieb Brück⸗ 
ners, zuletzt. Freinahrungsbeſ. in Berna, nachgel. 
einz. Tochter erſter Ehe, getr. d. 25. Mai in Küpper. 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des dem Müllermeiſter Johann Cui. 
ſtoph Thiemen zu Köslitz bei Görlitz, gehörigen, unter Nr. 41. daſelbſt gelegenen und auf 3605 
Thlr. in Preuß. Cour. zu 5 Prozent jährl. Nutzung gerichtlich abgeſchägten Mühlengrundſtücks, in. 
Wege nothwendiger Subhaſtation find 3 Bietungstermine, auf \ 

g . Es u 1 
en 28. Augu 1829, 
und den 23. October oe 
von welchen der erſte und zweite Termin in unſerer Regiſtratur, Brüdergaſſe Rr. 17. allhier, der 
letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, auf den 23. October 1829 an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu 
Köslitz, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. we 

Beſitz⸗ und za hlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken dierdurch ein» 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll. { 

Uebrigens kann die Taxe in dem Gerichts kretſcham zu Köslitz und bei dem unterzeichneten Ges 
richtsamte in Görlitz eingeſehen werden. Görlitz, den 31. März 1829, i 

Adelich von Uechtritziſches Gerichtsamt zu Köslitz und 
Free 3 Scholze, Juſtitiar. 


„ :::!!! K Tü——— ᷑— ———. TT—e—e—— —ͤ—[X— —— —— 
Sub haſtation. Es wird der in Nieder⸗Gerlachsheim sub Nr. 18. belegene, auf 1280 Thlr. 


20 ſgr. gerichtlich gewürdigte Gerichts⸗Kretſcham der Burgkhardtſchen Erben ſubhaſtiret und wer⸗ 


den Bietungsluſtige aufgefordert, in termino 

den ıflen July, 5 i N 

den ıften Aug uſt, peremtorſe aber 

den roten September c. 5 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in den beiden erſten Terminen in der Behauſung des unterzeichneten 
Quftitiarii zu Lauban, in dem letzten aber in der Gerichtzamts⸗ Kanzlei zu Nieder⸗Gerlachsheim, ihre 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verfaufende Grunde 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in den obgedachten Ter⸗ 
minen anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter 
werden gehöret werden. Gegeben Lauban, den 2. May 1829. i 

Das Herrlich Dameſche Gerichtsamt von Nieder ⸗Gerlachsheim. 
Königk, Juſtitiar. 1 5 


Edictal⸗ Citation. Ueber den Nachlaß des am 22. December v. J. verſtorbenen Freigärt⸗ 
ners Chriſtian Gottlieb Weſſig zu Mittel⸗Gerlachsbeim, iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, und haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläubiger 
dieſes Nachlaſſes einen Termin auf 5 

5 den 9. September Vormittags um 10 Uhr, f 
in der Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Mittel⸗Gerlachsheim anberaumt. Dieſelben werden daher aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu liquidiren und zu veriſiciren, widrigenfalls fie bei 
ihrem Außenbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Anſprüchen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. Lauban, den 4. May 1829. a 
Das Adelich von Uechtritzſche Gerichtsamt von Mittel ⸗Gerlachk⸗ 
heim und Carls dorf. Königk, Juſt. 


—Gpertiffement. Die unter Nr. 25. zu Meder: Mops im Görliger Krelſe belegene, dem 
Joh. Gottlieb Pollackſchen Erben gehörige Freihäuslerſtelle, welche gerichtlich auf 170 Tha⸗ 
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ler Courant taxirt worden, ſoll auf Antrag der Erben freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗ Termin auf 
den 30. Juni 1829 Vormittags um 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichts amtsſtelle zu Nieder⸗Moys anberaumt, was unter dem Bemerken: daß die 
Grundſtücks⸗Taxe während den Amts ſtunden in unſerer Regiſtratur, fo wie aus dem im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Moys afſigirten Subhaſtations-Patente näher eingeſehen werden kann, hiermit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Görlitz, den 12. April 1829. 
Das Herrlich Ling keſche Gerichts⸗ Amt von Nieder⸗Moys. 
Schmidt, Juſtitiar. 


Am Termin Weihnachten v. J. ſind von der Stiftung, welche weil. Frau Chriſtiane Louiſe verw. 
Landesälteſtin von Gersdorf geb. von Hohberg auf Klein ⸗Debſa für 4 arme Fräuleins aus Oberlaufis 
hiſchen adelichen Familien, vorzüglich aber aus dem von Gersdorfiſchen Geſchlechte, durch iht nachge⸗ 
jenem Teſtament fundirt hat, zwei Genußantheile, jeder in jährlich 81 Thlr. 18 fgr. beſtehend, er⸗ 
lediget worden. } 2 a 

r Die Wiederbeſetzung beider Genußſtellen ſtehet zum diesjährigen Communal⸗Landtage bevor, und 
wir fordern daher als Collatoren dieſer Stiftung alle, welche an den Genuß dieſer Stiſtungs⸗Antheile 
begründeten Anſpruch haben, zur Bewerbung um dieſelben mit der Bekanntmachung bierdurch auf, daß 
nur diejenigen Fräuleins für arm angefehen werden, deren jährliches Einkommen noch nicht 80 Thaler 
beträgt, auch deren Aeltern nicht fo viel Vermögen beſitzen, daß jedes ihrer Kinder 80 Thaler jährli⸗ 

ches Einkommen bat. Görlitz, den 25. Mai 1829. i 
N Die Stände des Königl. Preuß. Markgraftbums Oberlauſitz. 
Von den Stipendien, welche weil. Frau Chriſſiant Louiſe verw. Landezälteſfin von Gersdorf geb, 
von Hohberg auf Klein⸗Dehſa für Studirende auf dern Gymnaſio zu Görlitz und Preußiſchen auch 
Sächſiſchen Univerfitäten , vorzüglich für ſtudirende Oberlauſitzer aus dem von Gers dorſiſchen Geſchlechte, 
in deren Ermangelung aber aus andern adelichen Geſchlechtern und wenn dergleichen Competenten auch 
nicht vorhanden, für Studirende bürgerlichen Standes geſtiftet und deren jedes auf 3 Johr, in jährlich 
61 Thlr. 18 fgr. beſtehet; werden ein Schul⸗ und ein Univerſitäts⸗ Stipendium zum Termin Johann 
d. J. vakant, welches hierdurch zu allgemeiner, insbeſondere aber zur Wiſſenſchaft derjenigen, welche 
von der Stifterin zur Genußinhabung vorzüglich beſtimmt find, gebracht und zugleich bekannt gemacht 
wird, daß bei den Schul Stipendien außer den Studirenden von Gersdorf nur diejenigen genußfähig 
find, welche ſich in der erſten Claſſe hieſigen Gymnafii befinden. Görlitz, den 25. May 1820. 

Die Stände des Königl. Preuß. Markgrafthums Oberlauſitz. 

Auf Verordnung Emes Wohlöbt. Gerichtsamtes zu Heydersdorf fol der Nachlaß des verſtorbenen 
Tiſchlermeiſters Johann Gottlob Deckwerth all bier, beſtehend aus: Sonnenuhren, einer ſilber⸗ 
nen Uhr, Porzellain, Gläſern, Cylindern zu Electriſirmaſchinen, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, 
Blech und Eiſenwaaren, Tiſchler⸗, Schmiede ⸗, Schloſſer⸗ und Glaſer⸗ Handwerkzeug, einem guten 
Bleyzug nebſt ſämmtlichen Apparat, leinen Zeug und Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Holzwaaren, Wurf⸗ und Dreſchmaſchine, Flachswalk⸗ und Flachsbrechmaſchine, Electriſirma⸗ 
ſchinen, Orgelkaſten, Nudelpreſſen, Glasſchleifmaſchine, Schrootmühle, Scharbemaſchine, verſchie dene 
Modelle zu andern Maſchinen, Büchern, Kupferſtichen ꝛc. 

den 9, Juny 1820. Ber 
und folgende Toge, Vormittags 10 Uhr im hiefigen Gerichtskretſcham öffentlich on den Meiſtbietenden 
gegen gleich Ba in 3 Preuß. Courant „ werden, wozu Kauf⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige hiermit eingeladen werden. Heydersdorf, am 29. May 1829. f 
. : ä 2 ? l Dir Drtsgeric ten. 
Zwei Hühnerhunde von weißer Rage, einer dreffirt und einer undreſſirt, ſtehen in Pfaffendorf bei 
Görlitz für einen billigen Preis zu verkaufen bei Gärtner Schimm. 
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In Betreff der Taback⸗ Pflanzung und der davon zu entrichtenden Tabocks⸗Sttuer ſind die hohen 
Vorſchriften in einer Circular Verfügung d. d. Breslau, den 11. Oct. 1828 enthalten, welche auß 
unſerm rathbäuslichen Saale öffentlich ausgebangen iſt, und hierdurch in Erinnerung gebracht wird, 
um die Straffälle wegen verſäumter oder unrichtiger Anmeldung der Größen der mit Taback bebauten 
Grundflächen möglichſt zu verhüten. Görlitz, den 12. May 1829. Der Magiſtrat. l 
— — ͤ ꝗ—&CX[rau 2 Ä——ĩ?63«q§,Ʒ —ĩxĩ72 . ;Ä—ͤĩ1mͤ . r — 

Von Seiten Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Liegnitz iſt uns durch E. Hochwohllödl. Lands 
räthliches Amt ein Exemplar der Statuten für den Verein zu Beförderung des Seidenbaues mitgetheilt 
und ſolches auf der biefigen Polizei» Kanzlei ausgehangen worden. Diejenigen, welche zu Förderung 
des Zweckes durch Beitritt zu dieſem Verein oder durch Beiträge mitzuwirken geneigt ſind, werden da⸗ 
her hierdurch erſucht, ſich deren Einſicht zu verſchaffen und uns fo bald als möglich von ihrer Abſicht in 
Kenntniß zu ſetzen. Görlitz, den 23. May 1829. Der Magiſtrat. 
ET EEE TE ET EA GE ̃ ——. ̃˙— —̃ 7˖˙• ẽ•— e /p... 7ĩ7,ů̃ , , 

Wegen Beſchädigung der hieſigen öffentlichen Baumpflanzungen iſt heute körperliche Züchtigung des 
Thäters verfügt worden. Wir machen dieſes zur Warnung bekannt, und wünſchen, daß nicht ähnliche 
Maaßregeln erforderlich feyn mögen, um unſern Anlagen den nöthigen Schutz angedeihen zu laſſen. Ins⸗ 
beſondere aber erinnern wir daran, daß zu Vermeidung der polizeimäßig zu ahnenden Beſchädigungen, 
Kinder nicht in dem Innern der Anlagen betroffen und daß nur die Hauptgänge mit Kinderwagen, jedoch | 
ohne zu verweilen, befahren werden dürfen. Görlitz, am.26. May 1929. Der Magiſtrat. 


Einem verehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß mein 
Tapeten = Lager, eigner und franzoͤſiſcher Fabrik 
auch in dieſem Jahre mit neuen und ſchoͤnen Deſſins bereichert worden iſt. — Um nun Denen, | 
mit Ihren Aufträgen in jenem Artikel mich Beehrenden eine leichtere und große Auswahl gewähren 


zu koͤnnen, habe ich . 1 
Herrn Chriſtian Wilhelm Schalle in Goͤrlitz 
Proben meiner ſaͤmmtlichen Tapeten und Borduren, fo wie von Tableaux und Plafonds behaͤndiget 
und wird Derfelbe jede Ihm nach demſelben gegebene Beſtellung zu den Fabrik-Preiſen und 
ſteuerfrei prompt und puͤnktlichſt effectuiren. Ich aber werde es mir ſtreng zur Pflicht machen, 
das mir gütigft zu gewaͤhrende Vertrauen durch ſorgfaͤltigſte Bedienung zu rechtfertigen. 
Dresden, den 1. Juny 1829. Heinrich Hopffe. 


Indem ich mich auf vorſtehende Anzeige beziehe, lade ich Ein geehrtes Publikum ergebenſt ein, 
bei Bedarf von Tapeten die mir zugekommenen Proben einzuſehen. Saͤmmtliche Stuͤcke ſind 16 Ellen 
Saͤchſ. lang und 22. Zoll Saͤchſ. breit und empfehlen ſich durch dauerhaftes nicht durchſchlagendes 
Papier und Friſche der Farben beſonders. Die Qualitaͤten bieten eine große Auswahl und ſind im 
Preis von 15 fgr. bis 2 thlr. Pr. Cour. p. 1 St. ſteuerfrei, nur das Porto der Beziehung iſt 
extra zu verguͤten und kann auf die Ausführung einer guͤtigen Beſtellung innerhalb 8, hoͤchſtens 12 
Tagen, feſt gerechnet werden. Goͤrlitz, den 4. Juny 1829. 8 a 

a ; 5 Chriſtian Wilhelm Schalle. 
Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London, 


Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 
ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 2 Pfo, 
4 gar. und von 4 Pfd. 2 ggr. nebſt Gibrauchs⸗Anweiſung, iſt Hrn. Michael Schmidt in Görlitz, 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. | 

> G. Florey jun. in Leipzig⸗ 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt ia London. 
(Hierzu eine Beilage) 


Sr ae. 500 
Beilage zu Nr. 25. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 4. Jun y 1829. 


Ich mache einem geehrten Publiko hiermit ergebenſt bekannt, daß ich folgende Klempner = Arbeit für 
die billig ſten Preife liefere, als: 5 
1) Dach ⸗ Rinnen von neuem weißen Blech, 6 Zoll weit, mit Oelfarbe in⸗ und auswendig ange⸗ 
ſtrichen, die Süchſ. Elle für 7 gr.; i u 
29), Abfalsöhre, 3 Zoll weit, mit Delfarbe angeſtrichen die Sächs. Elle 7 got. 
- 3) Die ae Sorte Dachringen zu 72 Zoll Weite, mit Oelfarbe in» und auswendig angeſttichen, 
die Sächſ. Elle 19 ggr.; und 8 f 
4) Abfallröhre zu 44 Zoll Weite, die Sachſ. Elle zu 9 ggr. > 
Bei dieſen Dachrinnen müſſen nicht allein die Näthe inwendig, ſondern auch aus wendig gelöthet 
werden, wenn ſie halten ſollen, ebe fie angeſtrichen werden; denn, wenn ſie angeſtrichen find, fo iſt es 
nicht zu ſehen, ob ſie auswendig gelöthet ſind oder nicht. Man nehme jedoch nur ein Meſſer und fahre 
auswendig an der Natb herum, fo wird man fehen, wie das Meſſer in die Nath hinein fährt, wenn fie 
nicht gelöibet iſt, es kann mithin eine ſolche Rinne nicht holten, der Froſt zieht fie von einander. Ich 
. keine Nath mit Glaſerkitte zu. Ich werde daher mit und de er Ar⸗ 
tit verſorgen. Meiſter Pommer, Klempner allbier. 
Eine faſt neugebaute Oehl⸗Mühle iſt veränderungs halber um billigen Preis zu verkaufen, in der 
Nieder: Mühle zu Girbigs dorf. 
Das von der Berliner Dintenfabrick verfertigte Univer ſal⸗ W „ Vertilgungsmit⸗ 
tel, welches dieſelben ſammt der Brut für enge 92 gt Le in Bit eniß — jeden, 
der es gebraucht, vollkommen zuftleden ſtellt, iſt auch in iefern Jabt zum Fa ickprels, die Flaſche nebſt 
Gebrauchs anweiſung für 73 ſgr. zu haben bei E. T. Fetter in der Petersgaſſe. 
5 Es ſteht ein Zelt zu vermiethen oder zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görl. Anzeigers. 

Ein ganz trocknes Gewölbe iſt in der Webergaſſe Nr. 44. zu Johannis zu vermiethen. 

Ein lichter und geräumiger Verkaufs⸗Laden iſt ſogleich, und ein Quartier von zwei Stuben nebſt 
Zubebör, auch getheilt, mit oder ohne Meubles, wo möglich an einzelne Perſonen, zu Michaeli zu vers 
miethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 2 FR ? ’ 

Ein trocknes und für den Froſt gefichertes Gewölde iſt in der Unter⸗Langengaſſe in Nr. 145. an 
einen Stadtgärtner oder Obſthändler zu vermiethem, 5 u 

Auctions = Anzeige. Montags, den 18. Juny c. ſollen in dem Kühnſchen Brauhofe Nr. 138. 
in der Brüdergaſſe von früh 8 Uhr an, ein guter Kleiderſchrank mit zwei Thüren, Commoden, Tiſche, 
eine gute Percuſſions⸗ Flinte, eine Truhe von eichn m Holz, ein Tzſchako, Kleidungsſtücke und andere 
Effecten gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden; auch werden bis zum 13. Juny c. noch 
Sachen angenommen. Görlitz, den 2. Juny 1829: Müller, verpfl. Auctionator. 

Ergebenſte Einladung. Heute Abend wird, wenn die Witterung es erlaubt, Gartens _ 
Concert gegeben werden; den rſten Pfingſt⸗ Feiertag wird bei Beleuchtung im Garten, Herr Stadtmu⸗ 
ſikus Biſchoff Abend⸗Concert geben, das Entree iſt A Perſon 1 ge., den aten Feiertag iſt Nachmittags 
Garten = Concert und Abends Tanzmuſik auf dem Saale, wo das Entree, wie gewöhnlich iſt. Um recht 
zahlteichen Zuſpruch wird höflichſt gebeten. Heino. 


\ 
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Künftigen Sonntag, den kſten Pfingſt⸗Feiertag Nachmittags, giebt der Stadtmuſikus Heu Bi⸗ 
ſchoff Concert in meinem Garten, wozu ein geebrtes Publikum einladet Kählig. 


Einladung. Auf künftigen Montag, als den aten Pfingſt⸗ Feiertag wird bei mir vollſtimmize 
Tanzmuſik gehalten werden, der Anſang derſelben iſt Nachmittags um 4 Uhr; desgleichen wird Herr 
Stadtmuſikus Biſchoff alle 3 Schießtage vollſtimmige Janitſchaarenmuſik geben, das Enttee iſt a Pers 
ſon 1 ggr., ich bitte daher um zahlreichen Zufpruch. Helbig, Schießhauspachter. 

Daß ich künftigen M ontag, als den aten Pfingſt⸗ Feiertag und Tages darauf, den Dienſtag, Tanz⸗ 
muſik nach dem Flügel halten werde, zeige ich ergedenſt an und bitte um zahlreichen Zuspruch. 

5 > chenk in Moys. 

Betantmadhung. Von heute an, als den 4. Juny iſt meine Badeanſtalt wieder geöffnet, ich 
bitte daher um geneigten Zuſpruch \ Praſſe, Bleicher. 
Da ich geſonnen, außer meiner zeither betriebenen Riemer⸗Profeſſion, mich von nun an, der Tape⸗ 
zier⸗ Arbeit, die ich ſeit langen Jahren ber ebenfalls gefertiget, mit noch mehrern Fleiß widmen will; 
ſo erſuche ich ein hochzuverehrendes Publikum mich geneigteſt mit Aufträgen zu beehren. 

Görlitz, den 4. Juny 1829. Männich, Riemer und Tapezierer. 

Da ich nunmehro meine Wohnung verändert habe und nun in der Neißgaſſe wohnhaft bin, ſo ma⸗ 
che ich ſolches meinen geehrteſten Kunden ſowohl in der Stadt, als auf dem Lande biermit bekannt, mit 
der Anzeige: daß bei mir alle Sorten Zwecken und Nagel für billige Preiſe gut und tüchtig zu haben find: 

— S. E. Schulze. 

Künftigen Sonnabend, den 6. Juny geht eine bedeckte Kutſche nach Leipzig, worinn noch zwei 
Plätze unbeſetzt find; wo? erfährt man in der Expedition des Götlitzer Anzeigers. 
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FE ec 
Unterzeichneter iſt geſonnen eine Erzählung unter dem Titel: 

„Der große Brand, oder die chriſtliche Dorfſchenke. Eine angenehme und lehr⸗ 
reiche Unterhaltung in geraͤuſchloſen Stunden, für den Bürger und Landmann“ N) 
dem Drucke zu übergeben. Da er aber in Anfehung der Koſten zuvor gedeckt ſeyn will, fo, 9 
wählt er den Weg der Subscription. — Der Preis eines Exemplars wird böchſtens 8 ggr. oder 80 
so ſgr. betragen. 7 
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9 
Herr Buchhändler Zobel, Herr Gold⸗ und Silberarbeiter Carl Levin in Götlitz, auch 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers werden gefälligſt Beſtellungen annehmen. Nach Verlauf 
von 8 Wochen wird das Manuſcript dem Drucke übergeben werden, findet ſich jedoch noch früher 
eine hinreichende Anzahl Subfcribenten, fo kann es eher zum Drucke gelangen. 
Ober ⸗Pfaffendorf an der Landeskrone, den 21. May 1929. > 2 
. Auguf Gottlieb Adam. 
EP EP ai a ß xßĩͤör—ů N ˙ — —„VwT—öG. ie A A A 

Am vergangenen Bußtage iſt ein Regenſchirm in der Peterskirche ſtehen geblieken; der fich legiti⸗ 
mirende Eigenthümer kann denſelben erhalten bei dem Kirchenaufwärter Blau. 

Am vergangenen Himmelfahrts tage iſt ein franzöſiſcher Schlüſſel verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſolchen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Ja der Nacht vom 23. zum 24. Maiift auf der Brüdergaſſe eine große Wäſchwanne gefunden wor⸗ 
den; wem fie abhanden gekommen, kann fie gegen Erſtattung der Inſertionsgebübren zurück erhalten, 
auf der Büttnergaſſe Nr. 214 . i 

[Hierzu eine lite ratiſche Beilage) 
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Bibliographiſche Anzeigen R.23. 


Dieſe ſaͤmmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von C. G. Zobel in Goͤrlitz zu haben. 


Dartügal feit der Ifürnatian Dum Miguelß. 


Eine getreue u. zuſammenhängende Darſtellung der merkwuͤrdigſten Begebenheiten, Schreckens. 
u. Greuelſcenen feit der Ruͤckkehr des Prinzen im Sebruar 1828 bis auf den heutigen Tag. Nebſt 
einer biſtoriſchen Ueberſicht d. wichtigſten Ereigniſſe in Portugal ſeit d. Revolution v. 1820 u. einer 


Entwickelung d. Rechte Dom petro's auf d. portugieſiſ. Thron. Nach d. zuverläffigften engliſchen 


u. franz. Quellen bearbeitet v. Dr. G. C. Schmidt. gr. 8. Ilmenau. Voigt. 1 Achl od. 1 fl. 48 Er. 

Nächſt den ruſſiſch⸗türkiſch⸗griechlſchen Angelegenheiten iſt es das eben fo. merkwürdige als bejammernswürdige Schickſal des 

a eg Ute Portugals, welches die Augen von ganz Europa auf ſich zieht Wenn das Joch der muhamedaniſchen Barbaren, das 
un 


ere Ehriſtenbrüder fo ſchwer und grauſam beugte, uns empört hat, po ſind wir jetzt geneigt, es fanft zu nennen, wenn wir es 


mit den Schreckens ⸗ u. Greuelſcenen, mit den Martern u. Qualen, mit der Verrätherei u. Treuloſigkeit des portugieſiſchen Thron⸗ 
raͤubers vergleichen. Wen ſollten ſolche beifpiellofe Schandthaten nicht mit Unwillen erfüllen, wer ſollte mit der verrathenen, ohne 


Gleichen deſpotifirten, unglücklichen vortugfeſiſchen Nation nicht das tiefſte Mitleid fühlen? Eine chronologiſch ee „ zuſam⸗ 


menhaͤngende u. vollſtändige Darſtellung oller dieſer Ereigniffe gibt vorſtehende Schrift, die als wichtiger Beltrag zur 


eltgeſchichte Be⸗ 


dürfniß war und bisher vermißt wurde. Sie wird namentlich denen, welche für eine uns durch ihre Leiden nahe geräckte Nation Thell⸗ 


nahme empfinden u. ein Gemälde derſelben in ihrem ganzen Zuſammenhange wünſchen, um ſo willkommener ſeyn, als ſie dieſelbe mit dem 
ganzen Zauber einer ledeudigen Darſtellung, die * — in einer angenehmen Spannung erhält, geſchrieben finden werden. 


Ber elegante Theetisch, 


oder die Kunſt, einen glänzenden Zirkel auf eine geſchmackvolle und anftändige Art obne groſten 
Aufwand zu bewirtben. Von Frangois le Goullon, Großberz. Sachſ. Weimar. Mundkoch. Mit 

1 Kupf. 4te verm. Aufl. Elegant broch. weimar. W. Hoffmann. 10 gGr. od. 12} Sgr. od. 45 kr. 
rauen, im Beſitze dieſes Buͤchleins, können, in Fallen be Bewirthung, jeden Conditor entbehren u. mit Auswahl u. An⸗ 


ink keit Alles ſelbſt . was UN äur Fabien od. Theeſtunde ihren Freunden finnig u. liebevoll vorſetzen wollen. Außer einer 
e 


Einleitung: Von den Pf n irthes u. der 

als Schriftſtellerin gefchägten Frau, findet man eine Anleit. zur Bereitung aller warmen u. kühlen Getränke: (Thee, C 
Biſchoff, Nikus, Cardinal, Dreifuß, Bavaroiſe, Glühwein zc. Mandelmilch, Limonade, Erdbeer⸗, Himbeer⸗, Kirſchen⸗ u. Berbisbeer⸗ 
waſſer ꝛc.) ferner die Bereitung aller Geldes, blanc mangés, Cremes u. glagirten Früchte; aller feinen Backwerke: Torten, Waffeln, 
Hohllippen ꝛc. aller Backwerke aus Schmalz, aller Torten von Blätterteig mit friſchen Früchten, aller Hefenbackwerke; es lehrt die 
Glaſur auf Torten, u. gibt Unterricht von 26 Arten v. Gefrornem (Eis) nebſt der Anlegung einer wohlfeilen u. guten Eisgrube. — Die 
Mecepte find alle acht u. erprobt, u. dieſes Büchlein iſt ein unentbehrliches Bedürfniß in jeder anſtändigen Hausbaltung geworden. 


Theätre Francais moderne, ou Choix de pièces de 


Zäune nouvelles re Be 28 suceös sur les Nedtres de Paris: Dessau chez Ackermann, 
Monatlich erſcheint eine Lieferung von 7—9 Bogen, ſehr correct gedruckt u. elegant brochirt. Der Subferibtionspreis für jede Lies 
ferung, mit der Verbindlichkeit auf 12 Lieferungen 1 1d 8 % { 5 h 
bezahlt. — Die erfte Lieferung enthalt LaFiancde, opera p. Scribe, die zweite HENRI III. et sa cour, drame historique par A. Dumas, 
und für eine der folgenden iſt beſtimmt MARINO FALIERIL, drame historique par C. Delavigne. 


— 


Franösische Sprachlehre 


für Gymnaſten und hohere Buͤrgerſchulen. 231 Bogen. Paderborn. Weſener. 1 Reh, od. 64 kr. 


— 


Deutsche 2 kgaben 


zur praktiſchen Einuͤbung d. Sormen u. Regeln d. franz. 


Ole Sprachlehre zerfällt in drei Abtheſtusgen 1) Ausſprache u. Orthographie, 2) Formenlehre, 3) Regellehre. Die Aufgaben, 
ſchließen ſich, in gleicher Geſchiedenheit, den beiden letzten Abtheilungen Ba jedes Hebungsftüct 15 en Ba 9. J. bin⸗ 
ewieſen u. das Phraſeologiſche, wo es noͤthſg war, de felder — So war anſprechende Bertheilung, Reichhaltigkeit u. praktiſcher Zu: 
ammenhang der Lehre, bei Schärfe u. gedrängter Faßlichkeſt der Definitionen, das Ziel, man darf behaupten, das glücklich erreichte 

iel des Verfaſſers. Ohne irgend einer Schwierigkeſt der Sprache aus dem Wege zu gehen, wußte er durch Zerfetzung der Elemente ſelbſt 
das Complicirte der Faſſungskraft des jüngften Schülers zugänglich zu machen, das Fremdartige an gewohnte Begriffe zu knüpfen. Neu 
iſt in der Sprachlehre das Kapitel vor der Uebertragung deutſcher — Hauptwoͤrter, reich bedacht in den Uebungsſtucken 


- 8 rache ꝛc., v. G. E. A. wablert Rector 
der höheren Buͤrgerſchule ꝛc. zu CLippſtadt. 18 Bog. 8. Ebend. 10 gr. od. 123 Sgr. od. 45 kr. 


iethin gegen die Güte, a Sſoeslade, Pausch 
ocolade, Punſch, 


Rthlr. od. 18 kr. und wird bei Empfang der erſten der Betrag der 12ten Lief. mit 


das zum Verdruſſe des Lehrers häufig fo ſpaeſam behandelte Zeitwort in etymologiſcher u. ſyntaktiſcher Rückſicht. Allenthalben wird der 
er dem vielerfahrnen u. denkenden praktiſchen Sprachkundigen, dem mit den Bedürfniſſen, mit den Förderlichkei 
deutschen Schüler genau bekannten Lehrer begegnen. ; unten; Serderlichteitenu. Anftößen des 


Die Schule Der schönen und bildenden Künste, 


Ein Taſchenbuch zum Geſchenk u. Selbſtunterricht für Liebhaber u. angehende junge Rünftler 
88 based genere, in botaniſcher Hinſicht aber vorzüglich für Apotheker, ne 
Rräuterfammler. 2 Abtheilungen, mit 66 illum. u. 66 ſchwarzen lithogr. Blattzeichnungen. 12. 
Eisleben. Reichardt. InSutteraleleg. geb. illum. SRthl. od. 5fl.24 ke., [hwarz2Rthl.0d.5 fl. 36 kr. 


Die Blumensprache in ihrem ganzen mkange 


durch 240 nach d. Natur gezeichnete Blumen, Pflanzen u. Gewoͤchſe erläutert. Mit einem Anbange: 
die Blumen in gemeſſenen Dichtungen uͤber Liebe u Sreundſchaft. 12. Ebend. geb. Rthl. od. 1fl. ER 
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57 Blumenguirlanden zum Sticken in Seide, fo wie zum zeichnen u. alen. Ebdf. Athl od. 18 kr. 


Gebete für Stade u. Land ſchulen für alle im Taufe eines Jahres vorkommende Salle, v. P. T. 
genden 8. Ebenda geheftet + Athl. od. 18 kr. e Salle, v. P n⸗ 


— — 


Sechs Tänze für das Pianoforte, von R. Muller. Gp. 1. Ebendaf J Atbl. od. 27 Er, 


Predigten von Dr. K A. Lindemann. gr. 8. Ebendaf. 1 Atbl. oder 1 fl. 48 kr. 

neber den ausgezeichneten Werth der Lindemannſchen Predigten haben ſich competente Richter in Rohr's Pred. Bibl., Zimmer 
mann's Kirchenstg., der Leipz. Litztg., Schuderoffs Johrbücheen u. a. Blattern auf das Empfehlendſte aus geſprochen u. jeder Freund 
Acht chriſtlicher Erbauung wird aus den vorliegenden reiche Belehrung, Troſt und Beruhigung ſchoͤpfen. 


Mittheilungen aus d. Leben des franzöf O berſtlieut. Carl Chrifian Cudw. Schenck: Enthaltend? 


Zie Geschichte seiner Gefangennahme 


in der Schlacht bei Borodino in Rußland am 7. Sept. 1812, feines Transports an die Grenze von 
Aſien, fo wie feines Aufenthalts u feiner Behandlung als Kriegsgefangener daſelbſt in den Jahren 
1813 u. 1814. Von ihm ſelbſt beſchrieben. 8. 13 Bogen. Celle. Schulze 1 Athl od. 1 fl. 21 fr. 


Johann Hennig Wrede aus Elge, der am 27. Sebruar 1829 zu Nemerſen 


hingerichtete Mörder 


zeichnen ſich diefe Bildungsbriefe ſehr vortheſſhaft aus, theils durch den gefälltgen Ton, in dem fie gehalten find, theils durch den 
Stoff, der nicht blos eine angenehme, ſon dern auch eine belehrende Unterhaltung gewährt. Man kann demnach jungen Leuten diefe Schrift 
nicht blos zu ihrer materiellen Bildung für das Brietſchreiben, ſondern auch zur Bildung ihres Geiſtes u. Gemüthes unbedenklich in die 
Hand geben. Zu beiden Zwecken empfehlen wir diefe Brtefe u. wünfchen ihnen bei dem jugendlichen Publtkum viele Theilnahme.“ 
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mentlich der Jenalichen allgem. Lit, tg., der Iſis u. d. allgem. mediein, Annalen, welche es angezeigt haben, zu Theil geworden tft, auch 
dem zweiten u. letzten Bande werde geſchenkt werden. 


